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Strom versorgungen

Akku=Lade=MeBgeraOO t ALM 7000
Dieses hochkomfortab!e Gerät zum vol!automatischen Laden, Entladen, Testen,
Warten oder Auffrischen nahezu beliebiger NC- oder Bleiakkus besitzt sozusagen
,,eingebaute InteI!igenz' Besonders hervorzuheben 1st die Moglichkeit, auch 	 __

2 voIlig unterschiedliche Akkus gleichzeitig anzuschliel3en. 	 i el
Funktionsbeschreibung gehen die umfang- Handhabung durch die Verwendung cities

Aligemeines	 reichen Leistungsmerkmale des ALM 7000 entsprechend komfortabien Sockels recht

	

eindrucksvoli hervor. Vor diesem Hinter- 	 einfach gestaltet).

	

Im ersten Tefl dieses Artikels sind wir grund ist die Schaltung noch vergleichs- 	 Ein wesentliches Leistungsnieikmal dieses
detailliert auf die Bedienung und Funktion weise Uberschaubar, wenn sie auch nicht Mikroprozessors ist der integrierte Ana-
des ALM 7000 eingegangen, gefoigt von gerade ,,einfach" zu nennen ist. Ganz log/Digital-Wandier, der biszu 8 Eingangs-
der Beschreibung des Stromversorgungs- wesentlich tragt zur Minimierung des spannungen unabhängig voneinander messen
und Leistungsteiis. Wit setzen die Erklä- Schaltungsaufwandes der hochintegrierte kann. Die jeweilige digitale Auflosung
rung der umfangreichen Schaltung hiermit zentrale Mikroprozessor des Typs SAB 80 betragt voile 10 Bit (1024 Stufen), was
fort und schlieBen den Artikel dann durch C 535 bei, der sich in einem 68pohgen prozessorintern allerdings nur mit einem
die Beschreibung von Nachbau und Inbe- PLCC-Gehäuse befindet (es sei hereits an schaitungsteclinischen Kunstgriff erreicht
triehnalime au.	 dieser Steile angemerkt, daB sich dessen 	 werden kann. Der Prozessor stelit zunächst

fest, in weichem von 4 gleichbreiten Seg-
Zur Schaltung	 Bud 2: Prozessorschaltbild des 	 menten sich die gernessene Eirigangsspan-

ALM 7000. Der im 68poligen Pro- 	 nung bewegt, und miBt anschlief3end mit

	

zessor iritegrierte A/D-Wandler betreut 	 einer Auflosung von 8 Bit weiter. In der
Bud 2: Prozessoreinheit 	 bis zu 8 Eingange gleichzeitig, mit 	 Summeentspricht dies einerAufiosungvon

AusdervorangestelitenBedienungs- und	 jeweils 10 Bit Auflasung (!). 	 10 Bit, wohingegen der Prozessor seibst
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intern, nach vorheriger Bestimmung des
Segments, jedoch nur 8 Bit weiterzuverar-
beiten braucht. Dies bietet sich besonders
an, da es sich urn einen 8-Bit-Prozessor
handel!.

Eingespeist werden die 8 Mefspannun-
gen deni im Prozessorsystem befindlichen
A/D-Wandler Ober die Vorwiderstäude
RI 10-R 116sowieR 123,währendC 106-
C 112 und C 118 zur Störimpuls- und Rau-
schLlnterdrUckung dienen.

Sowohl die A/D-Wandlung als auch die
komplette dazugehorige Ablaufsteuerung
sind im IC 101 implernentiert. So stehen
dem Prozessorsystem ohne nennenswerten
schaltungstechnischen Zusatzaufwand
sämtl iche erforderlichen Infonnationen fiber
die relevanten Analog-Spannungen zur
VerfUgung.

Die Erzeugung des Prozessortaktes Cr-
folgt mit Hilfe des Quarzes Q 101 und der
beiden Kondensatoren C 103 und C 104, in
Verbindung mit der in IC 101 befindlichen
Oszil latorschaltung.

Die zur Programmierung erforderlichen
und auf der Frontplatte des ALM 7000
angeordneten Tasten sind in Bud 2 mit
TA 101 - TA 107 bezeichnet und werden
Ober die Prozessorports p 3.3 sowie P4.0 -
P 45 abgefragt.

Die Ansteuerung der 4 Relais veranlaBt

1C301
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Bud 3:
Digitale Anzeigeeinheit des ALM 7000,
betriebert Ober lediglich 2 x 8 Steuer-

leitungen im Multiplex-Verfahren.

der Prozessor Ober seine Ports P 1.4 - P 1.7.
HieralLf gehen wir im weitcren Verlauf der
Schaltungsbeschreibung (Bild 4) noch nüher
e in.

Seine gepufferte Betriehsspannung
(+5 V, Up) erhält der Prozessor von der
Stabilisierungsschaltung kommend an
Pin 68. C 114 dient als Abblockkondensa-
tor gegen Storspitzen.

FäIlt die Netzspannung aus oder wird
das Gerät abgeschaltet, so sinkt zunächst
die unstabilisierte +8V-Versorgungsspan-
nung ab (Eingang des IC 201 in Abbildung
1), bevor der Ausgang dieses Spannungs-
reglers (Pin 3) seiner Aufgabe nach Span-
nungskonstanthaltung nicht rnehr nachkom-
men kann. Dieser zeitliche Ablauf wird
von IC 203 in Verbindung mit den vorge-
schalteten Spann ungsteilern R 117- R 120
erkannt, und am Ausgang (Pin 14) des
IC 203 D erscheint ein negativer Impuls.
Dieser gelangt auf den Eingang P3.2 (Pin 23)
des IC 101, woraus der Prozessor im Be-
darfsfall die Notwendigkeit einer Urnschal-
tung auf Notstromversorgung erkennt. Der
Prozessor wechselt darn sofort seine Be-

triebsart und geht in den sogenannten Power-
down-Modus, wodurch sich die Stromauf -
nahme auf wenige pA reduziert.

Die Versorgung des Prozessors und des
Speichers erfolgt nun Ober die Diode D 101
aus 3 Mignon-Akkus. Während des nor-
malen Schaltungshetriebes werden these
Akkus Ober R 121 und die dazu in Reihe
geschaltete Entkopplungsdiode D 102
aufgeladen.

Die Z-Diode D 104 besitzt Schutzfunk-
tion. Soliten sich im ALM 7000 einmal
keine Pufferakkus befinden oder soilte der
Akku-Ladekreis anderweitig unterbrochen
scm, so verhindert sie ein unzulässiges
Ansteigen der Prozessorspannung.

Ahweichend von nonnalen Prozessor-
systernen benotigt der hier eingesetzte Typ
aufgrund des integrierten A/D-Wandlers
eine zusätzliche, genaue Referenzspannung,
die an Pin II eingespeist wird. Zur Sicher-
stellung der hohen Genauigkeit wird em
zusätzl icher Spannungsregler (IC 104) des
Typs LM 317 eingesetzt, dessen Ausgangs-
spannung mit dem Trimmer R 102 genau
auf 5,0 V einzustellen ist. R 101 sowie
C 101, C 102 dienen der allgerneinen Sta-
bilisierung und Schwingneigungsunter-
druckung.

Die für die Soil-Strom-Vorgabe zustän-
dige, proportionale Steuerspannung wird
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in der vorliegenden Schaltung ebenfalls auf
eine besonclers gUnstige Weise generiert.
Auf den Einsatz elnes D/A-Wandlers konnte
verzichtet werden, da der zentrale Mikro-
prozessor aufgrund seiner hohen Verarbei -
tungsgeschwindigkeit ein pulsweitenmodu-
liertes Ausgangssignal (PWM-Signal) mit
entsprechend hoher Auflosung ausgeben
kann. Die Information zur HOhe der Strom-
vorgabespannLing steckt dabei im Tastver-
hLiltnis des Steuersignals, anstehend am Port
P i.i (Pin 35) des IC 101. Dieses pulswei-
tenmodulierte Signal gelangt Uber R 230
(Bild I) auf den Siebkondensator C 215
und wird auf these Weise in eine glatte
Steuerspannung umgewanclelt.

Zu Kontrollzwecken wird dem A/D-
Wandler des Prozessors these Spannung
mit der Bezeichnung Us UherR 114 (Bud 2)
an Pin 14 wieder zugefUhrt. Auch hier ist
ein geschlossener Regelkreis entstanden,
der vom Prozessorsystem laufend kontrol-
liert wird.

Die Vorgaben für den komplexen Pro-
grammablauf sind irn Prograrnrnspeicher
IC 103 des Typs ELV 9134 enthalten.
Hierauf greift der Prozessor, gesteuert Uber
seine Ports P 0.0 - P 0.7 (Pin 52 - Pin 59)
in Verbindung mit dem Zwischenspeicher-
baustein IC 102 und den Ports P 2.0- P2.5
(Pin 41 - Pin 46), fortlaufend zu. Die Daten
des IC 103 werden dann Uber die Ausgän-
ge Q 0- Q 7 (Pin II - Pin 19) ausgegeben
und an den nun als Eingdnge geschalteten
Ports P 0.0 - P 0.7 (Pin 52 - Pin 59) Ober-
nommen. Diese Ports sind somit je nach
Erfordernis wahiweise als Eingänge oder
als Ausgdnge geschaltet und werden des
weiteren auch zur Ansteuerung des Digi-
tal-Displays genutzt.

Bud 3: Digitale Anzeigeeinheit
Die von den Prozessorports P 0 - P 7

kornrnenden Inforrnationen zur Ansteue-
rung des Digital-Displays werden auf die
Eingänge I D - 8 D des Zwischenspeichers
IC 301 gegeben. Zusdtzlich steht diesern
IC das Clock-Signal des Prozessors zur
Verfugung (IC 101, Pin 27, Bud 2).

Das gesamte Display verhält sich ge-
genuber dern Prozessor wie ein extemes
RAM, welches Ober den Prozessor-Bus P0.0
- P 0.7 in Verbindung mit dern vorstehend
beschriebenen Clock-Signal beschriehen
wird. Die Speicherausgange des IC 301
steuern dann die 8 Segrnent-Treibertransi-
storen T 309 - T 316 direkt Ober die Basis-
Vorwiderstiinde R 325 - R 332 an. R 317
- R 324 dienen zur Strornbegrenzung der
einzelnen Segmente und der ubrigen LEDs.

Zusdtzlich benotigt die im Multiplex-
verfahren betriebene digitale Anzeigeein-
heit eine Steuerung der Digit-Treibertran-
sistoren T 301 bis T 30, deren Informatio-
nen direkt aus den Portausghngen P 5.0 -

P5.7 (IC 101, Bild 2) stammen und in
Abbildung 3 mit D 0 - D 7 bezeichnet sind.

Bud 4: Relais-Schaltteil
Die 4 Leistungsrelais zur Urn- und

Anschaltung der beiden Akkus werden in
ihrer Funktion ebenfalls vom Prozessorsy-
stern kontrolliert. Der Prozessor steilt bier-
zu die Steuersignale REL.1 his REL.4 zur
Verfugung. Ober R 245, R 249, R 253 und
R 257 werden die Verstärkerstufen T 207,
T 209, T 211 sowie T 213 angesteuert, Und
mit den jeweils nachfolgenden Schalttran-
sistoren T 208, T 210, T 212, T 214 erfolgt
dann die Aktivierung der Relais RE 1 his
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Bud 4: Die 4 Relaisbau-
gruppen des Ladegerates sind
fast identisch aufgebaut.

RE 4. R 248, R 252, R 256 sowie R 260
dienen der Strornbegrenzung, da der Be-
trieb der I 2V-Kartenrelais aus einer unsta-
bilisierten Spannung Von Ca. 16 V Höhe
erfolgt.

Damit ist die recht umfangreiche Schal-
tungsbeschreibung abgeschlossen, und wir
kommen zu Nachbau und Inbetriebnahme.

Zum Nachbau

Zunfichst mussen wir darauf hinweisen.
dalI Aufbau und lnhetriebnahme des ALM
7000 aufgrund der darin frei gefUhrten
Netzspannung ausschlieBl ich von Perso-
nen durchgefuhrt werden dart, die hierzu
aufgrund ihrer Ausbildung befugt sind. Die
einschldgigen VDE- und sonstigen Sicher-
heitsvorschriften sind genau zu beachten.

Die Schaltung des ALM 7000 ist auf 3
Platinen untergebracht, die zunächst in der
gewohnten Art und Weise bestUckt und
verlötet werden. Begonnen wircl jeweils
bei den Drahtbrücken, dann folgen die
sonstigen niedrigen Bauelernente, zurn
Abschlull dann die gröBeren Bauteile sowie
die ICs.

Bei der Montage der Frontplatine ist
folgendes zu beachten:
- Alle Transistoren sollen so tief wie

möglich eingelotet werden.
- Die LEDs benötigen von ihrer Spitze

zur Leiterplattenoherfliiche einen Ab-
stand von 8 mm.

- Der Schneid-Klemm-Sockel Or die
Flachbandleitung zur Prozessorplatine
wird zuniichst noch nicht bestückt.

- Durch die beiden 1 ,35-mm-Bohrungen
an den unteren Ecken der Platine sind
von der BestUckungsseite her (!) 2 Lot-
stifte einzustecken, LAnd zwar mit der
langen Seite voran. Sic dienen spater als
genaue Ausrichthilfe, wenn Front- und
Basisplatine zusammengelotet wet-den.
Zum Aufbau der Basisplatine ist folgen-

des anzumerken:
- Die Lotaugenpaare ,,- 5 V", .,+ 5,7 V".

.,+ 8 V" und ..- 8 V" sind jeweils durch
einadrige, flexible Schaltlitze miteinan-
der zu verbinden.

- Der Spannungsregler IC 201 wird lie-
gend in einem U-KUhlkorper montiert.
Dazu werden die Beinchen 3 mm hinter
dem Gehauseaustritt rechtwinklig abge-
knickt, woraufbin man das IC ins Innere
des KUhlkOrpers einsetzt und mit einer
Schraube M 3 x 8 mm befestigt. Diese
Konstruktion wird nun in die Platine
eingesetzt und mit einer Mutter M 3 fest
gekontert. Erst jetzt werden die IC-
AnschlUsse verlOtet.

- Der Netzschalter mull mit allen Aufla-
gepunkten an der Platine anliegen.

- Der Temperatursensor R 220 und R 218
ist mit moglichst langen Anschlullbein-
chen einzulOten, letzterer an 2 Lotstifte

+57
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von I mm Durchrnesser.
- Der Schneid-Klemrn-Sockel sowie die

Transistoren T 202 - T.205 bleiben zu-
ndchst unbestUckt, ebenso der Netztrafo.

- In das Lotauge .GND" oberhaib von
R 248 wird eine 55 mm lange, beidsei-
tig urn 3 mm abisolierte Litze von mm-
destens 1,5 mm 2 Querschnitt eingelotet.

- Die Leitungen für die Ausgangsbuch-
sen des Gerdtes werden gUnstigerweise
vor dem Einbau von RE 2 - RE 4 sowie
C 210, C 213 an die Lugehorigen Lot-
stifte angeschiossen. ST 203 und ST 205
erhalten je eine rote Leitung von mmdc-
stens 1 mm2 Querschnitt, in der LOnge
22 bzw. 19 cm, ST 204 und ST 206
erhalten je eine entsprechende schwarze
Leitung, in der Lange 20 bzw. 15 cm.

- Für ST 210 und ST 201 werden keinc
LOtstifte, sondern Lötösen verwendet.
Der Aufbau der Prozessorplatine gestal-

tet sich aufgrund der doppelseitigen Aus-
führung besonders angenehm. IC 104 ist
liegend einzubauen; die beiden doppelrei-
higen Stiftsockel rnüssen aus deni vorhan-
denen Langrnatcrial evil. seibsi auf die
benotigten Kontakizahien zugeschnitten
werden (Seitenschneidcr). Beim Einsctzen
der Akkus ist autiiierksarn auf (lie richtigc
Polung zu achten. Zurn ScliIuI3 drücken
wir den Prozessor in die Fassung, wobci
seine angeschragtc Seite zur linken Plati-
nenkante weisen muI3.

Wir kommen zur Konfektionierung der
beiden Flachband-Verbindungsleitungen.
Ein 26- und ein 20poliger Flachbandlei-
tungsabschnitt von je 90 mm Lange wird
einseitigjeweils in den zugehorigen Schneid-
Klemiri-LOtsockel eingeschoben und ver-
prei3t (Schraubstock). Dahci ist durch seit-
liches LJnteriegen von ca. 3 mm starkeni
Material dafur zu sorgen, dal3 keine An-
schlui3heinchcn abknicken kOnnen. Die
Leitung soil rUckflachcnbündig mit dern
jeweiligen Sockeigehause abschliel3en und
muI3 gerade herausgeführt scm.

In ganz ahnlicher Weise werden die
zugehorigen Pfostenbuchsen aufgeprei3t,
wobei deren Offnungen in dieselbe Rich-
tung weisen müssen wie die LOtbeinchen
der Sockel.

AnschlieBend werden die Sockel in Basis-
und Frontplatine eingelotet. Beide Kabel
müssen von der jewei Is angrenzendcn
Piatinenkante wcgwcisen.

Nach nochmal iger genauer Ii herprüfung
aller Platinen auf korrekte Bcstückung.
etwaige Verpolungen, LOtièhler, Zinnbrük-
ken usw. folgt nun das Anlöten der Front-
platmne. Hier ist aufgrund der beiden von
aul3en eingesteckten Auflage-LOtstifte eine
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Bud 5: Frontplatine des ALM 7000. Der AnschluBsockel für die Flachbandleitung
	

Bud 6: Bestuckungsplan zur Frontpla-
wird normalerweise zusammen mit dem angepreflten Kabel eingesetzt. 	 tine des ALM 7000.
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Stück!iste: Akku-Lade-Me8gerat ALM 7000

Widerstände:
1/1W ....................... R 210, R 212,

R 214, R 216
33Q .............................. R 317-R 324
IOOQ ...........................R 248, R 252,

R 256, R 260, R 261
2701	 .......................................R 101
470	 .......................................R 234
1 U .................R 121. R 122, R 209,

R 211, R 213, R 215
2,2kQ ...........................R 301-R 308
3,9W .......................... R 217, R 219
4,7W ..........................R 243, R 244,

R 309-R 316, R 325-R 332,
R 246, R 247, R 250,R 251,
R 254, R 255, R 258, R 259

9W/U, I % ................................R 242
I OkU/0, 1% ..............................R 262
lOkU .... R 103-R 109, R 201, R 202,

R 223, R 226, R 236, R 237,
R 245, R 249, R 253, R 257

lOkU (Array) ..........................R 333
22kQ ...............R 221, R 224, R 241
39kQ.......................................R 239
47kU.......................................R119
68kU/0,1% ..................R 240, R 263
IOOkQ ..............R 110-R 118,R 120,

R 123, R 229, R 231
270W .............R 222, R 225, R 230
1 M ........................... R 227, R 228
IOMU.....................................R 232
Trimmer, PT 10, lieg., IkU .....R 102
Trimmer, PTIO, lieg.. SW .....R 238
Trimmer, PT1O, lieg.. 100W .R 233
SAS 1000 .....................R 218. R 220

Kondensatoren:
22pF ............................C 103, C 104
lOOpF......................................C 117
IOnF ............................. C 107-C 112,

C 118,C 216-C 218
lOOnF .............. C 101, C 102, C 106,

C 113, C 201, C 202, C 205
lOOnF/ke... ........ C 114-C 116,C 301
220nF...................................... C215
330nF ..........................C 209, C 212
4,7iiF/16V ............................... C 105
10l.LF/16V ..................... C 206-C 208
1009F/40V ..............................C 214
1000jiF/16V ............................C 204
220011F/16V ............................C 203
10000pF/40V ..............C 210, C 213

Haibleiter:
ELV9134 ...............................IC 103
SAB80C535(PLCC) ..............IC 101
74LS373 ................................IC 102
74LS374 ...............................IC 301
LM317 ...................................IC 104
TL084....................................IC 203
7805 .......................................IC 201

7905 .......................................IC 202
BD249 ..........................I 202-T 205
BD137.....................................T206
BC337 .......................... T 309-T 316
BC548..T 208, T 210, T 212, T 214
BC558..T 207, T 209, T 211, T 213
BC876 ..........................T 301-T 308
ZPD5,6V/1,3W .......................D 104
R250B .........................D 208-D 211
1N4001 ..........D 201- D 207, D 217
1 N414 .......................D 101-D 103,

D 218-D 221, D 222-D 225
DJ700A.....................DI 301-DI 305
LED, 3mm, rot ............D 301-D 320

Sonstiges:
Quarz, 12 MHz ....................... Q 101
Taster, steh., print ... TA 101-TA 107
Kartenrelais, stehend ......RE 1-RE 5
Sicherung, I A, träge ............. SI 201
ITT-Schalter, print .................. S 201
I VerbindungsstUck
I Verlangerungsstab
1 Druckknopf
1 Trafo. primär: 230 V/100 VA

sekundär: I x 15 V/6 A
2 x 9 V/U.S A

I PLCC-Fassung, 68polig
I IC-Fassung, 28polig
I KUhlkorper SK 13
I Schraube M 3 x 6mm
1 Schraube M 3 x 8 mm
4 Schrauben M 3 x 14 mm
4 Schrauberi M 3 x 50 mm
4 Schrauben M 4 x 55 mm
10 Muttern M 3
4 Muttern M 4
1 Fächerscheibe M 3
4 Distanzhülsen, M4, 15 mm, Messing
4 DistanzhUlsen, M 3, 40 mm
4 Glimmerscheiben
4 Isoliernippel
I Würmeleitpaste, 5 g
I Platinensicherungshalter (2 Hälften)
3 Mignon-Akkus (Print-Anschlull)
I Stiftleiste, 2reihig, 46polig
I Leitungssockel, 2reihig, 20polig
1 Leitungssockel, 2reihig, 26pol ig
I Flachbandstecker, 20polig
I Flachbandstecker, 26polig
7 Ldtstifte 1,3 mm
2 Lötstifte 1 mm
2 Lötösen, print
I Lötdse M 3
90 mm Flachbandieitung, 20polig
90 mm Flachbandleitung, 26polig
40 cm flexible Leitung, 0,22 mm2
42 cm flexible Leitung, rot, 1,5 mm2
42 cm flexible Leitung. schwarz, 1,5 mm
120 cm Schaltdraht, blank, versilbert

nutzliche Arbeitserleichterung gegeben. denn
die korrekte Breite des Uberstandes sowie
die waagerechte Lage zur Basisplatine
werden durch die Stifte sicher vorgegeben.

Die Frontplatine wird an die Basisplati-
ne gehaiten, so dalI beide Stifte in ganzer
Lange auf der Bestuckungsseite aufliegen,
und dann rechts und links angepunktet.
Dabei ist auf exakte Fluchtung der zusam-
mengehorigen Lotflachenpaare zu achten,
es soil an der Stoilstelle kein erkennbarer
Spalt bestehen, und es mull vor allern mit
guter Naherung ein rechter Winkel zwi-
schen beiden Platinen zustande kommen.
Diese Forderungeri sind im Zweifelsfall
durch Lösen der Punktlotungen und ent-
sprechende Korrekturen Ieicht herbeizufUh-
ren, ehe das Verloten der aneinandersto-
Ilenden Ldtflachenpaare auf ganzer Lange
erfolgt, unter Zugabe von reichlich Lot-
zinn.

Es empfiehlt sich, die Innenfuge zwi-
schen beiden Platinen nun durch Zugabe
eines mitteigroflen Tropfens dunn ii Ussigen
Sekundenklebers dauerhaft zu versiegel ii
(z. B. ELV Nr. 8457), wobei sich dieser
Tropfen bei entsprechender Schräglage der
Platinen blitzartig im gesamten Fugenbe-
reich verteilt. Dadurch wird eine sehr hohe
Stabilität der Verbindung erreicht, die nun
auch rauhen Betriebsbedingungen gerecht
wird.

Die Prozessorplatine wird über4 Schrau-
ben M 3 x 50 mm sowie zugehOrige Di-
stanzrollen von 40 mm Lange und Muttern
M 3 fiber der Basisplatine befestigt. Die
Schrauben sind von der Unterseite der
Basisplatine her einzustecken; die beiden
Stiftsockel der Prozessorplatine müssen nach
vorn weisen.

1st these Montage abgeschlossen, wer-
den die beiden Flachbandleitungsbuchsen
auf die zugehorigen Stiftleisten gesteckt.
Die von der Basisplatine hochstehende, dicke
Masseleitung wird seitlich an der Prozes-
sorplatine vorbeigefuhrt und dort an die
abgewinkelte Ose eines Steckschuhs geld-
tet, der seinerseits auf dem mit ,,GND"
bezeichneten Lötstift sitzt.

Die Gehfluseruckwand wird mit den
KUhlkorpern sowie den 4 Leistungstransi-
storen bestuckt. Für jeden Transistor ist
eine Isoliermanschette sowie eine beidsei-
tig sparsam mit Wflrmeleitpaste bestriche-
ne Glimmerscheibe vorzusehen. Die
Montage erfolgt mit von der Innenseite her
eingesteckten Schrauben M 3 x 14 mm und
zugehorigen Muttern, welche hinter (lie
Auflageschenkel der KühlkOrper zu liegen
kommen. Es ist zu beachten, daB sich die
Zusatzbohrung für den Anschlull des Schutz-
Ieiters von innen gesehen in der linken
oberen Ecke der Platte befindet. Auch sollte
die Zugentlastung des Netzkabels bereits
jetzt montiert werden.

Die Beinchen der Transistoren mflssen
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Bud 7: Basisplatine des ALM 7000 (OriginalgroBe: 252 x 127 mm), wobei Netztrafo und Rückwand am besten erst nach Zusam-
menbau der Einzelplatinen eingebaut werden. Die im Bud erkennbaren Muttern liegen spater oberhaib der Prozessorplatine.
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Bud 8: Bestuckungsplan der Basisplatine. Die Leitungen an ST 203 - ST 205 werden
günstigerweise schon vor dem Einlöten der benachbarten Bauelemente angeschlossen.
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Strom versorgungen

Bud 9: Prozessorplatine des ALM
7000, mit eingesetzten Putterakkus.

Bud 10:
Bestückungsplan der Prozessorplatine.

Aut Lötbrücken kann wegen der doppel-
seitigen Ausfuhrung verzichtet werden.

durch (lie zugehorigen Bohrungen der
Basisplatine ragen. Zum Anschliel3en stellt
man das Chassis günstigsterweise .,über
Eck" hochkant auf die Arbeitsplatte und
verldtet dann nacheinander die Transistor-
beinchen. Dabei ist auf ganzer Breite für
einen gleichmafligen Uberstand der Rück-
platte von 2 - 2,25 mm zu sorgen.

Der Netztransforrnator wird Ober 4 Schrau-
ben M 4 x 55 mm befestigt. Diese werden
von der Platinenunterseite her eingesteckt,
wonach auf der Oberseite je eine 15 mm
stark, vernickelte Messing-Distanzhülse
aufgeschoben wird. Darauf folgt der Trafo,
dessen Abschlu[lpins sauber in die zugeho-
rigen Lotaugen fassen müssen. Sic werden
erst nach Anziehen der M4-Muttern auf
der Trafo-Oberseite verlötet.

Der Temperatursensor R 218 soil direkt
am Trafogehäuse anliegen, wobei etwas
Wärmeleitpaste den Wdrmeübergang ver-
bessert. Gleiches gilt für R 220 an der
Geräterück wand.

Mit einer Schraube M 3 x 6 mm wird auf
der Innenseite eine Lötöse an die Rück-
wand geschraubt (Anschluflbohrun(y für
Schutzleiter), wobei zwischen Mutter und
Lötöse noch eine Facherscheibe M 3 cm-
zufügen ist. Hier wird nun der Schutzleiter
des durch die Zugentlastung herangeführ-
ten Netzkabels gelötet, während die beiden
anderen Adern mit den Lötösen ST 201
und ST 202 zu verhinderi sind.

Damit ist der elektrische Aufbau einst-
weilen ahgeschlossen, und wir kommen zur
Inbetriebnahme.

Inbetriebnahme und Abgleich

Das Chassis wird an einen Trenntrafo
von mindestens 100 VA angeschlossen. alle
Trimmer des Gerätes sind in Mitteistellung
zu bringen. Nach dern Einschalten müssen
kurz sänitliche LEDs und Display-Se gmen-
te aufleuchien, und es werden nun zunächst
gemäB Schaithild die wichtigsten Betriebs-
spannungen des Gerätes nachgemessen. 1st
dies zur Zufriedenheit verlaufen, testet man
kurz die verschiedenen Bedienungsmodi
gemaB der Beschreibung in Teil I, und wir
wenden uns nun dem Abgleich zu.

Insgesamt sind 3 Abgleichpunkte vor-
handen:
- R 233, zum Einstellen des Offsets von

IC 203 A,
- R 238, zum Justieren der Verstarkung

von IC 203 B,
- R 102, mit dem die Referenzspannung

für IC 101 abgeglichen wird.
Wir beginnen mit dem letztgenannten

Poti und messen hierzu mit einem Multi-
meter die an Pin 2 des ICs 104 gegen Masse
anstehende Spannung. Sic wird auf genau
5,0 V eingestellt.

Es folgt die Offset-Einstel lung mittels
R 233. Dazu schlieBen wir einen (gelade-
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Bud 11: Komplettes Chassis des
ALM 7000, eingelegt in die untere
Gehäuseschale. Die Frontplatte ist
der Deutlichkeit halber abgenommen.

nen) Akku an Ausgang 1 des Gerätes an,
schalten aber zur Messung des Ladestroms
ein Ampererneter zwischen. Nach Eingabe
der Akkudaten wird der Modus zur ma-
nuellen Ladestromeinstellung gewahlt und
ein Wert von 0 A eingestellt. Das ALM 7000
wird auf ,,Entladen" geschaltet und dieser
Vorgang mit der ,,Start"-Taste gestartet.

R 233 wird nun langsam im Uhrzeiger-
sinn verdreht, his das Multimeter einen Wert
von etwa 10 mA ausweist, und danach
vorsichtig so lange in Gegenrichtung, daB
gerade ein Strom von Null anzeigt wird.

Zur Verstarkungseinstellung mittels R 238
muB an das ALM 7000 ein geeignet groBer
Akku angeschlossen werden, denn these
Einstellung sollte bei mindestens 1 A
Ladestrom durchgefuhrt werden. Nach
Eingabe der Akku-Parameter wird der
Ladevorgang gestartet und mit der Taste
,,Akku" das Display auf ,,Akkutyp/Lade-
strom" umgeschaltet. Der dann angezeigte
Ladestrom wird nun mittels R 238 genau
auf den bel der Eingabe vorgegebenen Wert
abgeglichen. Dieser kann mit einem geeig-

net belastbaren Amperemeter auch in der
Praxis nachgeprüft werden.

Gehäuseeinbau

In die Frontplatte des ALM 7000 wer-
den die 4 Buchsen eingesetzt und ange-
schraubt, worauthin man die Zuleitungen
entsprechend anlötet. Die Leitungen kom-
men, in der Reihenfolge der Buchsen, von
den Lötstiften ST 203, ST 204, ST 205 und
ST 206. Nach dem Abkühlen sind die Mut-
tern der Buchsen nochmals fest anzuziehen.

In die 4 äuBeren Montagesockel der
unteren Gehäusehalbschale werden Mon-
tageschrauben M 4 x 70 mm eingesteckt
und auf der Innenseite jeweils mit einer
Polyamidscheibe von 1,5 mm Dicke verse-
hen. Es empfiehlt sich, die untere Halb-
schale nicht direkt auf die Arbeitsplatte zu
stellen, sondern Ober einen 5 -20nun dicken
Abstandhalter (z. B. Taschenbuch), an dem
die Schraubenkopfe seitlich vorbeireichen.

Nun setzt man das Chassis, zusammen
mit Front- und Ruckplatte, in die HaIb-
schale em, wobei die Schraubenkopfe durch
die zugehorigen Bohrungen der Basisplati-
ne gefUhrt werden (Liiftungsgitter der
Halbschale weist nach vome). Front- und
Ruckplatte werden in die zugehorige
Gehäusenut eingesetzt, das Netzkabel
angezogen und die Zugentlastung durch
Festdrehen der Knickschutztülle verschraubt.

Der Betatigungsstift für den Netzschal-
ter wird durch zweimaliges Knicken auf
einen Versatz beider Enden von etwa 6
mm gebracht. Die Knickstellen sollen etwa
symmetrisch beidseitig der Stiftmitte lie-
gen und einen Abstand von 10 - 15 mm
aufweisen, die Stiftenden mUssen zueinan-
der parallel verlaufen. Auf ein Stiftende
wird nun die graue Tastkappe, aufdas andere
Ende das schwarze UbergangsstUckjeweils
bis zum Anschlag aufgepreSt; zuvor sind
etwaige Schneidgrate des Stifts zu entfer-
nen.

Mit der grauen Kappe voran wird these
Schalterverlängerung vom Geräteinneren
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her durch Frontplatine und -platte gefuhrt
und dann von dort aus das Ubergangsstuck
auf den Schalter gerastet. Der Versatz des
Drahtstifts mul3 dabei nach rechts oben
orientiert sein.

Auf die 4 im Chassis hochstehenden
Schraubenenden kommen nun 60 mm lange
Distanzrollen, die auf der rechten Seite durch
die entsprechenden Bohrungen der Prozes-
sorplatine ragen und aufgrund der beschrie-
benen Gerateunterlage oben auf 15 - 30
mm offen sein werden. Hierdurch ist die
elegante Verwendung von Hilfszentrierstif-
ten wie etwa Uberzahligen Schrauben M 4

x 70 mm oder Nageln moglich. Sie werden
durch die Montageoffnungen des Ober das
Chassis gehaltenen Gehäuseoberteils direkt
in die Distanzrollen gefUhrt, woraufliin man
das Oberteil bis zum Einrasten der Front-
und Ruckplatte absenkt. Das Luftungsgit-
ter der oberen Haibschale soil dabei zur
Geräteruckseite hin orientiert sein.

Wenn Front- und RUckplatte korrekt in
ihren Nuten sitzen, wird das Gerät mit einer
Ecke Uber die Kante der Arbeitsplatte
gezogen, die zugehorige Schraube hoch-
gedruckt (Zentrierstift fällt oben heraus),
eine Mutter M 4 aufgesetzt und durch

Betatigen der Schraube eingezogen. Sind
alle Montageschrauben in dieser Weise
angezogen, erfoigt das Eindrücken der
Abdeckmoduie (sofern kein weiteres 7000er-
Gerät aufgesetzt werden soil) und FuBmo-
duie, in die zuvor die GummifOBe einge-
drOckt/-gedreht wurden. Die beiden Ab-
deckzylinder für die nicht benutzten Mit-
tel-Montageoffnungen des Oberteils wer-
den flachenbundig eingepreSt.

Damit sind alie Arbeiten am ALM 7000
abgeschlossen, an dessen komfortabler
Arbeitsweise Sie in der Folgezeit sicher-
lich vie] Freude haben werden.
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